
 

 

 

 

 

 

Projektbeschreibung 
 

 

Erforschung und Einführung von Produkten mit 
alternativen Proteinen im Mittelmeerraum 

(Exploration and Implementation of Products with Alternative Proteins in 
Mediterranean Region) 

(ProxIMed) 

Arbeitspaket (AP) 2 – Konsumentenakzeptanz 

 

Ziel des ProxIMed Projekts ist es, Proteine aus nachhaltigen Quellen in die Lebensmittel- und 

Futtermittelsysteme des Mittelmeerraums einzuführen. Dadurch soll die Verwendung 

alternativer Proteine gefördert und etabliert werden. Hierzu werden traditionelle alternative 

Proteinquellen pflanzlichen Ursprungs (Linsen, Ackerbohnen und Chiasamen), "Novel Food"-

Proteinquellen (Mikroalgen, Insekten, Mykoprotein, Tomaten- und Malvenblätter, 

Wasserlinsen) und Nebenprodukte aus der Landwirtschaft (Tomatentrester, Sesam-, 

Dattelkuchen) ausgewählt. Zur Herstellung der Proteine werden innovative und 

umweltfreundliche Verarbeitungstechnologien eingesetzt, die auf eine minimale Belastung der 

Nährstoffe abzielen. Die alternativen Proteine werden dann in mehr als 20 Endprodukten 

(Proteinpulverkonzentrate als Zutaten, Kapseln zur Verwendung als Nahrungs-

ergänzungsmittel und verschiedene proteinangereicherte Lebens- und Futtermittel) eingesetzt 

und den Verbrauchern im Mittelmeerraum in verschiedenen Regionen (Naher Osten, 

Nordafrika und Europa) vorgestellt. 

Im AP2 werden verschiedene Untersuchungen zu Verbraucheraspekten und der Erprobung 

neuer Marketing- und Geschäftsstrategien für neuartige alternative Protein-

Lebensmittelprodukte durchgeführt. Dabei wird das allgemeine Interessen der Verbraucher 

in drei Mittelmeerländern (Türkei, Tunesien, Portugal) an den verschiedenen 

Lebensmittelprodukten (fermentierte Gemüse-Pickles und Tahin - traditionelle Produkte für 

die Länder des Nahen Ostens und des Mittelmeerraums; Snackprodukte, 

Sporternährungsprodukte und Proteinpulver) und Rohstoffquellen für alternative Proteine 

(z.B. Insekten, Mykoprotein) analysiert.  



Dieses Projekt ist Teil des von der Europäischen Union unterstützten PRIMA-Programms 

und läuft vom 01.04.2023 bis zum 31.07.2027. 

Projektteam AP 2:  Prof. Dr. Klaus Menrad (Leitung), Dr. Agnes Emberger-Klein, N.N.  

Verbundprojektleitung: Prof. Dr. Özlem Özmutlu Karslioglu (HSWT) 

 

 

 


